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Anforderungen der Gipsindustrie an die REA-Gips-Qualität

Eigenschaften Anforderungen der Gipsindustrie

CaSO4 •2H2O - Anteil > 95,0 M.-%

SO2 - Anteil < 0,25 M.-%

Weißgrad > 80 %

Chloride < 0,01 M.-%

Na2O < 0,06 M.-%

MgO wasserlöslich < 0,10 M.-%

MgO wasserunlöslich keine Anforderungen

Oberflächenfeuchte < 10,0 M.-%

Betrachtet man die hohen Qualitätsanforderungen für

den REA-Gips, verwundert die Tatsache, daß selbst bei

Gewährleistung dieser hohen Qualität unter

bestimmten Bedingungen Schadensfälle möglich sind,

die z.B. durch Magnesiumsalze hervorgerufen werden

können.

Materialeigenschaften von Gips-Grundstoffen; Natur- und REA-Gips im Vergleich

REM-Aufnahmen verschiedener Gipse
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Naturgips, der zu ß -Halbhydrat verarbeiteter REA-Gips in einer Gips- verarbeiteter REA-Gips im Inneren

calciniert und im W/G-Verhältnis 1:1 Wandbauplatte; einer Gips- Kartonplatte

hydratisiert wurde zersägter Probekörper, der durch Was-

sertransport Kanäle gebildet und auf der

Oberfläche Epsomit ausgeschieden hat

Aufnahmen mittels ESEM (Environmental Scanning Electron Microscope) eines aus REA-Stuckgips hydratisierten Gipses mit < 1000 ppm

MgOwasserlöslich
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Epsomit auf Gips bei Epsomit geht in Lösung und wiederholte Epsomitbildung, nach
85 % rel. Luftfeuchte "verschwindet" bei 97 % rel. Luftfeuchte erneuter Absenkung der Luftfeuchte
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